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Der E@bauungsplan satzt gemäß € 9 des Eundegbaugegetzeß und @ 4

der Ersten Verarönung zur Durchführung des Bundesbaugesetzes vom

29„ N°Vember 1960 in.Varhindung mit_@ 405 633 Bauerdnung für das

Land Ngrörhein@Weatfale
n*vam 25. Juni fi962‚ acweit es etforder«

lich ist‚ durch Zeichnung, 1!"23J.fi39.B Schrif@ und Text fest:
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das Bauland und für das Bauland

' die Art und daß'Maé der bauliahen üutzung‚

die Bauweise (Bebauungsart), die überbauw

baren.uud dia nicht überbaubaren Grund-

stückefläahßn aowie dia Stelkang der bau—

‚lichen Anlagan„

; d;e Mindest röß» pr Bau;runé32ü ke,

„ die Ver*e sf.achen, „ ‚

die Veraorgungsfläehen,

die Grünflächen flP8rkanlagen)‚

* die Flächen für die Landwirtschaft.

‚ adAc 4üdaw
_ -

Yerstöße gegen die gemäß % 403 Bau0 NW im Bebauungsplan aufge—

nommenen Festsetzungen über die äußere Gestaltung baulicher An—

lagen weräen gemäß & 404 (€) 4 3800 NW ala Ordnungswidrigkeit 565

ahadeto

'

 

Im übrigen gelten die Verardnung übvr die baäääéhe N tzung der

.

4Grundßtäg;@ (Baunutzungsvarorduung
vom-26o ‚ ”49 m BGBl. I,

"5289 a3919, die Bauordnung für das Land Nordrhein?Westfalen
(Bau0

” 'NW) vom‘256 Juni 3962 _ GV„ N%„„ S@ 575 a, die Verordnung über 6

Bau und Betrieb von Garagen.(Garvo) vom 25„ Juli 4962 @ GV° NW9,

S„ 509 „ und die dazu erlassenan.RecQ}sv
erordnnngem und Verwal— ‘

tum_gsvomchriftem
‚qM %, Wh% \?FIÜD Fu 49“ -‘,W-

SWL.

B'„
°!_‚-‚\N!L '_.‚'_

„ Einzelbesti
mmungen zu Inhalt »

Zu A'1 a}: 4
_

fi. Das Bauland umfaßt aim "Mischgebiet"„ ein “Gewerbegebiet? ur-

"Industriegebiet
e“„

Für die Art öer bauliahen Nutzung sind für die Baugrundstück:

_ Bebauungsplangebiet
die Bestimmungen des 5 6 a Abs„ 1 und

[es %8- Aha„ "5 und 2; deaä 9=»Abs„ 1 und 2; 693512 und

//Ffieg 5'fi5 der Baunutzungsverordnun
g verbinfllich°

\

„ / 2. &} Sawait im Bebauungsplan für das Maß der baulichen Nutzupg

5” keine Festsetzungen ge -ind,gelten hierfür die Be

gtimmungen dag II. Abschnittee der Baunatauugsverordnun
g.

Außerdem sind die V9rßchriften der @@ 7? 8 nad ? der Bau0

;NW über die einzuhaltenden‘ßauw
iche, Abstandsfläahen

und

- Abstände zu berückßißhtigena
_

/‚<üi4wäf w— Ü51?»4ß26£ Ä£äümüunmmézüw«aze?on02
22 Joauv 
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“ !???1 ?! "&1ßdAnba&teaan&1_& ruckwartige AQÜ°U*-fliwf .'ffgéfiäéäggr%b„%?&zb&ba&d& &n1a&&1g„‘wenn &&r vg&VerdexgebauTU%Z„wgäy„ggbildete Winkel.grooer &18 75 t-.?— f.'„.1
€.? 5}:

.. _ I} P ‘ ‘.ZiJ'1ii-\L '.l
. _„n __ r „, . ! . „ :. . „ “. ! ‘ 1-1 . =1‘J;läa!:—;|‚___‚;"L . ‚A ! ! . ‘E- ' .. ‘l . ' " :, ‚. ! " ' " . “ \ !l;:__:i;f'"ggden!difi&ntlichen Verkehrsflächen1&tdieGrund—_1 'j3&flach& &fiißüüßä der Grenzliuie d&r otf8u6undder«&qfkrgemeaBaugx&nze ala Gruntlache(Vorgarten) anzulegaujfi*ß„ ?dizu unterfialben..„« s. ‘täfa  

„„‚»__71.

;;gfiurch di& B&pflanzungd&r Vorgart&a darfdie„f&rdenbfn„„„_|„„fgjg&utliah&aVergehr‚&rfordarlicne bber&10ht aicht‘behigéz;g,il
|.f.l_'l-'; Werden. ' . ‚' " ' g, ' ' „_ ' ' r., _.'“l!.') D1& V9rga&t&a&rfen‚weder‚zu gewerblichenZweckefi;oäer«u**}‚'„„äerb&&&eck&n„zum A&fßtellen &der .Lagernvon uegen&t&a1&n=flüg' aller Art nach && schaust&lluugen.umdzum1bstelleu'vonh;!vggj*Kraftfahrzeugen;heautzt werd&n„;_‘‚_ } _ _ __[_q_„;;f;‚

1119 Bangrundsthßke 8ind&&gen die öffentlichenverkearéflaqnéffväunßh Raae&kamtäneteins a?zugreazen ; . _„_„‚f._ f„
m:die B&ugrundstuoke istentlangden offexztl'iohan Verkehi*a£;„_?fla‘chen an;?&d&&h1&te vorderen Baugrenze sowie auf d&"f"-ragitlicneüundru&käartfigenflßrenzen691 Grundstugkeeins Eiä&.—43 n&mH&lzlatteazaun, m1t bpanndraht, fia&&henwaetallsü&ketenzaun 1aleb&nderHecké'“"vi:'„„‘Jj1m*”&1&&hgebi&“ bis &&&1n&r Hoh& von _ *_fg#f1;1®mm.;„g.'7ä».jg!'1m7 ‘Gewerbegeb1et" b1a && einer&&hevan! x i!' !1350„$„;1g475!

»' * 1”=den“Induaßr1egeb1eten”biszuf&1uex hohevon'„uengämäf7ifp15ä5&1@'»'— .! < ! . ‚. ;- __ ..f;;.-z -;lf;' -—";'-f.f'—» _!„? «”Ä?£ Grundstuckeamit&tbreüéan B&txiabeu.oder'Lagenplatzqm1&'iy_ "Ge&erbeg&b1etM&G1&f&&n "Iaduatriegebkßen" kann &1.u&warxd.;‚-w?„ifii„=r„ &pre&h&nda &der weitergehendeß1nfriedignngaufallenGrénz&äl„„—‚?„f_ v&rlang& werdéfig_p„ ‘ - !! '!’ —Hr„ä%f}s
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13f Im&brig&& g&l&&& &&1dglich &&2 Einfriediguq$derGrundstw&igpf„'‘ ' d1&„V&rsch1ft&& d&r 32 11, 14 und21 der BenQ&& . .— \;-* !3‘ " "
. ' .f‘.!ll."fif'w; „& 5I&“&1&chg&bi&t"-&iafl d1eVorderg&b3nde trauf&pat£ßdig&m”faäL" !„.ut&a4& && erricht&n. L1& Lange der großte& Gebauée&&1te muß—!„„51& Q&fläéßteßß„äa8„1iäa!aéhe der_Gebädeh&&betragen3?
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6. Behelfabautenv das sind bauliche Anlagen aus Holzwerk, Bau—

platten‚ äunetetoffhüllen, Blechtafeln, Papphekleidung, Jute.

Papieretoffen u„ ä„‚ sind in allen Baug9bieten unzulässig.

Dazu reehnen insbesondere auch.Verkaufstische, Verkaufewagen

und Verkaufebuden„ auch wenn eie täglich aufgestellt und ab—

geräumt‘werden„

- Die erforderlichen Stellplätze oder Garagen eind auf den.ein-

zelnen Baugrundstücken entsprechend äen Bestimmungen dee % 42‘

der Beunutzungsverordnung und des 5 64 der Bau0 BW sowie den:

Bestimmungen der GerV0 zu schaffeno \ -"

' Zu A 4 c)g_

Eine Bebauung der im "Gewerbegebiet” gelegenen Grundstücke ist

nur zulässig, wenn ihre '

'M1ndestgröße 40000 qm,
Mindeattiefe 50 m

und Mindeetbreite 25‘m

beträgt.

In den "Industriegebieten" ist für eine Bebauung der Grundstücke

eine
'

. Mindestgröße von 50000 qm‚

_ \ Mindeettiefe' " 50 m

und Hindeatbreite " — 59 m

erforderlich„

M ‘ ' _ .
%. Etechließungaanlagen im Sinne des 5 127 des Bunde3baugéeetäes

sind - _ '

&) alle zum Anbau bestimmten öffentlichen Straßen,

b) der im Baunataungs» und Baugeetaltungsplanmit den

Buehetaben A a_A gekennzeichnete öffentliche Fuße

gängerverbinduugeweg.

Die auf den zukünftigen öffentlichen Verkehrs- und Grünflächei

vorhandenen, zum Abbruch gekennzeichneten Gebäude oder Gebäud:

teile_mü3&en vor dem endgültigen.Straßenau3bau bzw„ vor der Aa

legung der öffentlichen Grünfläche beseitigt werden.

„Die Grenzlinien der vorhandenen öffentlichen Straßanund Wegen;

;'(Fluchtlinien), die im Bebauungsplan nicht mehr vorgeseh9n‘si;

' werden aufgehoben„ Die Einziehung dieser Straßen und Wege er—

folgt.durch.beeondere Verfahren.

Soweit in den einzuziehenden öffentlichen Straßen und Wegefl?

chen Vereergungsleitungen vorhendeaéind und diese Leitungen '

nieht verlegt werden„ müssen die betreffenden Flächen vor Rüa

übertragung oder bei einem Verkauf zugunsten der Versorgung:

unternehmen.mit_Leitungsreehten belastet werden„ '
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Stang ä9E»fiinäagttäafä adgr H3ndeg%brefifia‘bän ebamfall&_%u '

* fi@bsnanlagen im Sinne—fiafl % @@ Ab3„ % unö 2xéer Baunutzmnsäa

'Anlasén.tür kirdhlichb, kü1tfliello. 8031316; gesuhähäitli4'

' Eeieätigung uufl.flutaung der Var arten£lächen als Steal—

‘Grundstücksflächa 633 vergartenß‚ Dia befestigte Varaartefl»

Stellplätze dür£an nur übér die Jeweiligen Grundatücks&u-

? Die Ungerechreitung der festgesetzten Mindestgrößß für

*.Materialien dertßinfriedigfingbng aafern dies bei bebauten „@ß«»„

»‚Gruméfinäckenmpäer.unmittehbar im Anschluß‚an bebaute Grund» fff1 ‚'

%38fifi9k33ß?GÜRMÄÜiS.133«*“* ‚„ ' .
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fiia 39£a@fiigüfig @@r ala @rünfiläßhanzünnfiarhaltafiäßa'?grm

„gartaflfiääühan_@@ßitfiglbäg.äfifi
Lääfifiw amfi ÄfläßfißläüägßgQWv.h_

häßfi@fl‘fififi aflr H$$Etäéluflg'%@ß‘Eiflä‚ußä”Außeahrtefi* “@@ H“?

gaggägte-vgrgag@@mfläfihg.muß üfiü$liahérkennbar vfiagé%rv@i%

faafiiiaäea=V92kafi@gfläßhé ähgagrenzt wardfing. , , 5[_

üj@'flnßersehfiaifiang äar feaügaaetßten @ififiaa?gr&ä@ 4f@T ;;

Ba3grunfiätüfika big mU'häshaßana 20?%fiä@üäfl.d&e U3ä@ra&h@ßäa

häahstans 26*%‚ . _ . . .‚ ‘ ,  

Abwei@hung&n wan.äaz fa$fißaäegüan.Laga aud.dag @glägßigäfi

äaüarialian‚aax ßiu£riafiiggngea® a;farg„diefibfii h39%gt93_

Grundstüakem‚gdeE anwittß£baaim Ansahigm an bebamäe ß?üflflm

äüfißkß ameakmäßägißäg
.

 

ffi-aror'dnuflß°

‚fläf‚lj_twnäfitr; . . »“

Wahnungan für hufßiühtßw und-Betéitsahaitayerannea aw@1é

füx Babriehsiahäbar_unfi Betriebaleiter @@ 9 flb3w‚ä Zaif„ %,

dar Bauuntzungßverorduung)„
a

 

che und apoatlicha'2waakc, 80W31t 510 bätriebagebunden und

im Bebauungsplan nicht haaauddffl cuagewioaen_sind (59

Abflu.. 5 7513—23“! Baum“maverord-nuns),

.

 
plätze tür firaftfahrz&ugß bla h chaben5 zur Hälftfi der

fiä6he'mum öautliah erkennbar von deröffentliahea Verkehrs-'£üif3;

'fläche abséarenzt werden„ Däa Zua.und Abfahrten für äie3e '”-

und aabfahrten arfiolgen„

Baugrundstücke bis an höflhßtßßfi 29 %»Bßwie dia Unßef&@hreiw

tuag der äindflsttie£a eder Mindeatbreita bis übeß£a113 au

höakmtem 20 %. - . ' _

Abweichungen van der ieatgeiegten Lage und den zuläsaigen

flebenanlasen im Sinne 68$‘$"fi4 Abs} % und 2 der Baunutzungß

„;.

„ Aufhebung von.Befiafiungéplänßn =

diesen_Bebauungaplan werden aufgghobepa — "

die Bgunutzuugsvarßcbriften der Bauardnungdér _

Stadt_Bielefald vom 25„ November 4960 (5% 6 « 9}

Qpr;das Gebiet des‚Bebauuugsplanea Nr„ 5/5fi„00„‘



 

 

Dieser Bebauungspian Ist gem. 9 2 (1) des Bundes-

baugesetzes' vom_ 23. Juni 1960 (8681. 18. 341)

am ' 22. Juni 1966 vom Rat der Stadt
als E n t w 6 r f beschlossen worden.

Bielefeld, den 3 0. Juni 1968
/ lm Auf age des R es der Stadt

{Oberbnrgormoühl' ’Ratshefl

 

»

Schriftfflhm'%
.".

,

Dieser Pian hat als E ntw u rf mit der Be-

gründung gemäß “5 2 (B) des Bundesbauge-

setzes vom..!.ß:..iU.l.l.lß.ßfi.. bis ..L9.zßflfia.lflfifi-.
öffentlich ausgeä-egen.

 

 

Die in b/auerFarbe aingetragene Änderung dieses Pianes

und die Änderung des Texäe u. der Be ründung lt. Voriage
hat der Raider Stadt am i}. Dez, 1%66 beschlossen.

Bielefeld d-en2 2. Dez. 1966
Im Auftrage des Rates der Stadt

 

  

Äz„ L‘”! W .. '
„ “W

deH’tflihnrOberbürgormolcter Ratshoflffl

_ 9eündev’t€
Dmser'1P1an hat als E n tw u rf mit der Be-

   
g;ündung gemäß 5 2 (6) des Bundesbauge—
sätzss vom:.Z...JAMQBZ.... bis„-.LEEB...IREL.
öffentlich ausgef'..zgen.

Bielefeld, den‚ "3. F9b. 1967

&

Dieser genehmigte Plan mit der Begründung Hth gemäß 5 12 d
. . 67, 9;_,/,' 7?bflab öffentlich au
/ Die Genehr?ung sowie Ort und Zeit der Auslegung sind orts-

Bundesbaugesetzes vom

üblich am . .7q/f

Dieser Plan ist gemäß 910 des Bundesbaugesetms und des 9 4

(1) der Gemeindeordnung für das Land Nordfl\2irr Väesltéä?n
vom 28. Oktober1952 (GS. NW.S.167)am . € !. ‚.. ‚„

  

 

..........................

vom Rat der Stadt als Satzung beschlossen worden.

  

 

   

: lele‚feld‚ den,

Oberbörgormeßstor

. h n _ .. ’ ‘Dieser den 191 qen*;o.8 ‚S @ v1)/514_r°‘fipvzides-
\augesgetitees V1):'lä1 L&S. :.}‘fTi 4990 (”f f» 3“)

‚+ \T .:I ' >! I ““.. .; I ' ’ ' ' ‘ " “RIU. \/ ")i‚1dchlRä VO;11 ixdd‘u'50fl (l.‘-._.“'_;v’ 'Ö‘

‘Nord..‚n.

Detmold, (3811 .f.Z‚..JUN1.1QBZ ........................
Az. 34.30‚77307/2n/173#er äegie'w'rfp; am ‘f

lmf " „1-1.38:

C
—
4

& ;.e:;i1—ä.-1igt

C

  

496 ? in den Biatefelder Tages-
zeitungen (Neue Westfälische und Westfalen-Blatt) bekanntgemacht
worden.

Bielefeld, den //0.  

ÜßZ_J_QÄZ„_ lm u-ftrage des Ratesd rSta t—

' r
/ WÄ// : WRats err Sc rlflf0hue0

IA».
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